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JUGEND
ewi/eftu/ig z«/* /o/orepo/tage der mascM«en£a«Wasse der gewerôescA«/e c/mr, an/äss/Zc/z des
med/e«weddewerös «sc/zwe/zerydge/zd/orsc/z/» zwam //z<?aazö «y'wrcg wzzd a/Z - a/Z w/zdyw/zg»;

finde ich meine zukunft

welche bedeutung haben alte leute in unserem leben?

unsere erlebnisse, sorgen und problème erfüllen uns so

sehr, dass wir ältere menschen kaum zur kenntnis neh-

men. mit dem fotoapparat und mit «offenen» äugen
haben wir versucht, gegensätze und gemeinsamkeiten
wahrzunehmen,
und wir haben gesehen:

- initiative alte leute, die zu wenig «freie» zeit haben,
all ihre vorhaben auszuführen,

- müde alte leute, die nur noch warten,
- mürrische alte leute, die uns misstrauen entgegenbrachten,
- interessierte alte leute, die den kontakt mit uns suchten,
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AUER
zukunft

aber auch

- junge, die nichts mit sich anzufangen wissen,

- junge,
- junge, die sich auf die zukunft freuen,
- junge, die verzweifelt und mutlos sind,
- junge, die die weit erobern wollen,
alt und jung
- gleiche problème - wenig kontakt
- wenig gemeinsamkeiten

- verschiedene interessen.
könnte es anders sein?
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JUGEND /lrt/à',«7;c/î ««jerer 04mder<sw.w7e//wM£ im Seedamm
UND Cemer P/d//ifco« vera«s/a//e/e Fro Se«ec/K/e

ITTCPP Sc/zwyz eme« //M/sa/zwe///>eH'er/>. ///er das re/-
fciig ^ zende ße/sp/e/ emes F/i«//£/ä.s.s/er.s:

Name; Fra/jz ScFu/er i

Dos Aller i s ^ unsere Zukunfl

T/le^n 1^/ 75 j<3iA^6 aA/.
£A

t/cA aAeie Ae*A&, cTcfe^

-tfi, oLt& rvvud^, dAru^-a, <^&AX ef-
«2cA AxAk m^rte^

^cT^vri^e^ &Xy /L£Afl -dcA J&*ie>n

Ac?Aey d-cwi/ft -dcA cwn. TTUti^^ -u^ru
Aaü$- JtecA^ <5U-c/ "U/fvc^ rn^fi

Act-fun, iMe^e^u. 7L4lAri.

e^ftro^i -dm. l^p<^ oLc^n-

£^- &t fz/te-o^f' ft/d& n&w*. 76&n-n £4.

•feyne-X, e^:,, 7k£ma e<i, rux^
ftAu^<^!& j/u, Acrn/fi/^e

m/d/n. ftAe-c^e-** aApA/^a.. 771e^FfL£/^L

ia(£^ <nA?XA4~; tt/t^fi/Ti. cite
J^Ttine £f^ 3>cÄou/C// rn<m<>ArKva£

ewn- ÄWi/C^ Acx^vn. Ti^CAX ^*7
^cAXx^/x tW rU/cA/ xcAn^u^fi,. &"
&£*>/ yiw- ru?<A £7 i 2Ln^^. £" TuxX

0L2TV Acii^e^ 2W^nn oA^eAcuxe/z-
TTle-cn yuA^ n*>cA vk^ eva/
tl£&.
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Einige Gedanken aus der Vorstel-
lungswelt unserer Jugendlichen
Verschiedene Lehrer benutzten die Gelegenheit
zu einem Besuch in der Pro Senectute-Ausstel-
lung. Oft führte dies zu persönlichen Kontak-
ten, Schulstunden oder Aufsätzen. Hier etliche
Beispiele, die unseren älteren Lesern wohl
einige Denkanstösse vermitteln:

Die A hen machen sich das Lehen je/her ein-
sam. Sie denken nur immer in vergangenen
Zeiten herum und Zehen davon. (Esther id i.J

Wir hahen e.y in vie/em schon hesser a/s früher,
aher da können wir ja nichts da/ür, and auch
wir hahen unsere Proh/eme. (Markus i2 7J

Die AZten beneiden uns um unsere Zukun/t.
Wer weiss denn schon, dass wir davor Angst
hahen? (DanieZ i5 i.j
Mit meinem Grossvater komme ich besser aus
aZs mit meinen Litern. Wir spieZen vieZ LiZe mit
WeiZe (Gaby 70 ij

Ferien- und Kulturzentrum

LAUDINELLA
7500 St.Moritz/Engadin

Gemeinschaftswochen
für ältere Leute

Freizeit für Senioren
30. August-6. September 1980

Geselligkeit, Besinnung, Ausflüge zu einem
günstigen Pauschalpreis.

Freizeit für ältere singfreudige Leute
13.-27. September 1980

Leitung: alt Kantor Bernhard Henking.
Für jedermann, der Freude am Singen hat.

Prospekte beim Kurssekretariat der
LAUDINELLA, 7500 St.Moritz,
Telefon 082 2 21 31.

Anzeige

Magenempfindlich?
Wenn Sie bisher wegen einer Empfindlich-
keif Ihres Magens auf coffeinhaltigen Kaffee
verzichtet haben, können Sie jetzt die Freude
am anregenden Kaffeegenuss wiederentdecken.
Das verdanken wir dem Spezialverfahren,
durch das «Café Onko S» reizarm veredelt
wird. Gewisse Reizstoffe, die Beschwerden
verursachen können, werden CAFE S sorg-
fältig entzogen. Doch das anregende Coffein
bleibt erhalten, und CAFE S schmeckt beson-
ders herzhaft und aromatisch. Wenn Sie sich
also einen anregenden Kaffee wünschen, den
Sie unbeschwert geniessen können, probieren
Sie den reizarm veredelten «Café Onko S».

Nieren-Blasen-
beschwerden

• Schmerzen in der Nieren-
gegend

• Harnzwang und Harndrang,
besonders nachts

• Blasen- und Nierenbecken-
katarrh

• brennende Schmerzen beim
• Harniösen
• vergeblicher Harndrang

da helfen die homöopathischen

OMIDA-

Nieren-Blasentropfen
30 ml Fr. 5.80 / 60 ml Fr. 8.80
in Apotheken und Drogerien
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Feucht-
Toilettenpapier.
Denn Hygiene
ist kein Luxus.

Tela Toilet 2 reinigt - als letztes Blatt
nach dem WC-Papier - sanft, aber
wirklich sauber. Und schenkt Frische
und Sicherheit. In dekorativem far-
bigem Dispenser oder als Taschen-
packung.

Bitte senden Sie mir Gratismuster.

Name:

I Adresse:

PLZ/Ort:
Einsenden an:Tela, Papierfabrik
Baisthal, 4710 Balsthal.

Tela i
V —tolel" _J./"x .**r

u J

Auch in Drogerien und Apotheken erhältlich.

Nacü den vie/en ÖA/cM.s'5tonen and Dias and
dem Fi/m sede /cd d/e d/feren Menscde« m
e/nem ganz anderen Licht. (Beatrice id i.)

Beziehungen
Das' däag//ngszentrwm
Das iagendzeaZrnm
Das Frawenzen/ram
Das Männerzentram
Das ^4/ferszentram
Das Geärecd/icdenzenZram
Das i/ran/cerzzenZram
Das To/enzentrwm
ZaZriZZ /ür /lrZ/remde
verboten Aiardas Baamann

/cd /inde, dass d/e rl/zen aacd ma/ zu den /an-
gen geden so/den, and m'cdz immer amgededr/.
(Fosmarie 15 /.)
Ist dieser Vorwurf berechtigt?
(Zuschriften nimmt die Redaktion entgegen.)

Feronida Zürcder

Unsere
Leserumfrage
Wo und wie kann ich eine
nützliche Aufgabe finden?
«immer wieder de/ssZ es, man sei da and dorZ

/rod Z/der nocd rüsz/ge Senioren. Fie/e meiner
Bekannten würden gerne irgendwo — aacd
edrenamz/icd — aasde//en. Aber wo gidz es da-

za Ge/egendeiz? Nirgends dörZ man von Au/-
ra/en, von /VoZ/agen. /cd and sieder vie/e Le-
ser wären so /rod am eine näZz/icde Descdä/Zi-

gang.» —
so schreibt Herr M. W. in V.
Ja, es ist paradox, dass z. B. in Spitälern, Hei-
men, in der Nachbarschaft so viele Hände feh-
len und anderseits sich so viele Senioren nach
einer sinnvollen Aufgabe sehnen. Bitte melden
Sie uns Erfahrungen und Anregungen. Wie und
wo haben Sie eine gefreute Nebenaufgabe ge-
funden? Sie leisten vielen Lesern einen grossen
Dienst mit Ihrer Antwort!
Einsendeschluss: 5. Mai 1980

Umfang: maximal 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Zuschrif-
ten.
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